
40. Des deutschen Knaben Tischgebet.
Das war einmal ein dubeltagl

Bei Sedan fiel der grobe Schlag
Mac Mahon war ins Garn gegangen,

der Kaiser und sein Heer gesfangen.

5 Und bltzsehnell flog die Siegespost
am Draht nach sSüd und Nord und Ost.

Da gab's ein aqubeln obne Maben,
von Flaggen wogten alle Straßen.
Vieltausendstimmig scholl Hurral

10 Und waren noch Kanonen da,

so sehoß man aueh Viktoria.

Doch jedenfalls die Wacht am Rhein

ward angestimmt von groß und Llein,
denn aueh dureh der Unmünd'gen Mund

15 wird Gottes Lob von alters kund.

Und einer von den Kleinsten qungen,

der hat am laut'sten mitgesungen,
Die bunte Mtze auf dem Ohr,
die Höslein flott im Ssstiefelrobr,

20 marschiert er wacker mit im Chor,

53

pbeteiligt sich den Morgen lang
an jedem Schrei und jedem Sansg,.
so wiehbtig nahm's der kleine Wicht,
als ging's ohn' iIhn entschieden nieht,

25 War so mit Leib und Sseel' dabei,

als ob er selbst die Rheinwacht sei,

hat drum den Glockenschlag vergessen
und kommt zu spät zum Mittagessen,

Mit heiben Wangen, rotem Kopk,
zo mit offner Brust, verwehtem Schopt

erscheint er endlich siegesmatt —

die andern waren halb schon satt —

grüßt obenbin, setzt sieh zu Tisch
und greift naeh seinem Lõffel friseh.

z35 dedoceh der biedre Vater spricht;

„Fritz, ungebetet ißt man nichtlt


